
I Forme die folgenden Sätze entsprechend ins Präsens, Präteritum oder Perfekt um. 

a) Ich fliege nach Italien.  

____________________________________   __________________________________ 

b) Brachtest du CDs mit? 

____________________________________   __________________________________ 

c)  Ist er schnell eingeschlafen? 

____________________________________   __________________________________ 

d) Die Schüler vergessen die Hausaufgaben. 

____________________________________   __________________________________ 

e) Warum machtet ihr das Licht aus? 

____________________________________   __________________________________ 

 

II Stelle Fragen. 

Ich helfe meinem Bruder.                 

Er liest ein Buch.                             

Wir haben Petra getroffen.               

Die Ferien beginnen am 23.Juni. 

Ich schreibe einen Aufsatz.              

Wir kommen aus Belgrad.                

Das Buch liegt auf dem Tisch.          

Anna fährt am Montag ins Gebirge.  

Ich trainiere dreimal pro Woche.       

Ich bin traurig, weil ich eine schlechte Note bekommen habe.  

 

III Ergänze. 

Wir nehmen ____ einem Sprachkurs teil. 



Ich habe mich _____ dich verliebt. 

Sie warten _____ dich: 

Ich ärgere mich _______ meinen Bruder. 

Warum lachst du _______ mich? 

Peter fragt ________ dir. 

 

IV Lies den Text! Richtig oder falsch? Kreise ein!  

 

 Was ist für dich ein Freund oder eine Freundin? 

Sara: Mit einem Freund oder mit einer Freundin kann ich Scherze und Witze machen—

wir haben einen ähnlichen Humor und lachen oft zusammen. Ein Freund muss auch treu 

sein und für mich da sein, wenn etwas schief geht. Ein echter Freund ist ein Freund, 

dem ich alles sagen kann und auf den ich mich verlassen kann. Wir müssen nicht das 

Gleiche denken, aber wir müssen uns respektieren. 

treu-veran 

sich verlassen auf-osloniti se  

Scherze machen-zbijati šale 

etwas geht schief- nešto krene naopako,loše 

 

Sara: 

1. Mit ihren Freunden lacht sie gerne.   R F 

2. Sie ist für ihre Freunde immer da.    R F 

3. Sie glaubt ihren Freunden.     R F 

4. Ihre Freunde müssen sie nicht respektieren.  R F 

 

 

 


